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„Inflation in Köln: Experten sehen
wackelige Stabilität trotz Rückgang“

Professor Michael Hüther vom IW sieht keinen weiteren
Rückgang der Inflation und warnt vor wirtschaftlichen

Herausforderungen für Deutschland.

Die Zukunft der deutschen Wirtschaft:
Zwischen Inflation und geopolitischen
Herausforderungen

In den letzten Monaten war der Rückgang der Inflation in
Deutschland, zuletzt auf 2,2 Prozent, ein positives Signal für die
Bürger und Unternehmen. Doch Experten warnen vor einer
instabilen wirtschaftlichen Situation, die durch verschiedene
Faktoren beeinträchtigt wird. Professor Michael Hüther, Direktor
des Instituts der deutschen Wirtschaft (IW), bringt die aktuellen
Herausforderungen auf den Punkt. Seine Analyse zeigt, dass die
Teilproblematik der Inflation und die schwächelnde
Industrieproduktion eng miteinander verbunden sind.

Preisentwicklungen in der Ernährung

Ein besorgniserregender Trend ist der Anstieg der Preise für
importierte Lebensmittel. Trotz eines Rückgangs der
Energiepreise, die die Produktionskosten verringern, sind viele
Konsumgüter teurer geworden. Dies könnte die
Lebenshaltungskosten für die Verbraucher weiter steigen lassen,
was insbesondere für Haushalte mit geringem Einkommen
problematisch sein kann. Diese Preisentwicklung könnte dazu
führen, dass sich die Inflation nicht wie erhofft stabilisiert.



Globale Unsicherheiten und ihre
Auswirkungen

Ein weiterer bedeutender Aspekt, den Hüther anspricht, ist die
weltpolitische Lage, insbesondere die möglichen wirtschaftlichen
Konsequenzen einer zweiten Amtszeit von Donald Trump als US-
Präsident. Sollten sich die Pläne Trumps, Zölle zu erhöhen,
tatsächlich umsetzen, könnte dies für die deutsche Wirtschaft
gravierende Auswirkungen haben. Schätzungen zufolge könnte
es Deutschland bis zu 120 Milliarden Euro kosten. Die
Unsicherheit auf den globalen Märkten ist ein weiterer Faktor,
der das Wachstum beeinflusst.

Stagnation in Deutschland: Eine tiefere
Analyse

Laut Hüther könnte die deutsche Wirtschaft in eine Stagnation
rutschen. Dies ist nicht nur auf die schwache Industrieproduktion
zurückzuführen, sondern auch auf sinkende Exportzahlen und
trübe Wachstumsperspektiven innerhalb der Eurozone und in
China. Ohne eine Auffrischung der Investitionen, die dringend
notwendig ist, um die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern, wird sich
an der stagnierenden Situation wenig ändern.

Fiskalische Herausforderungen auf dem
Weg

Eine weitere Herausforderung, vor der Deutschland steht, sind
die fiskalischen Verpflichtungen, wie die fortdauernde
Unterstützung für die Ukraine und die Notwendigkeit, die
Verteidigungsausgaben zu erhöhen. Dies könnte für die
Regierung bedeuten, dass sie neue Einnahmequellen
erschließen oder bestehende Ausgaben anpassen muss, um die
Anforderungen des NATO-Zieles von zwei Prozent des BIP
einzuhalten.



Insgesamt ist die wirtschaftliche Lage Deutschlands von vielen
Variablen abhängig. Während der Rückgang der Inflation
zunächst beruhigend erscheint, ist es wichtig, die
weitergehenden Entwicklungen, sowohl auf wirtschaftlicher als
auch auf geopolitischer Ebene, genau zu beobachten. Die
Entscheidungen der kommenden Monate werden entscheidend
sein für die langfristige Stabilität der deutschen Wirtschaft.
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